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Dentſches Reich.
Halle a. S., 11. September.

Die Kohlenuoth. Die Erleichterung der Zufuhr aus
ländiſcher Kohle durch allgemeine Einführung des Rohſtofftarifs
für zwei Jahre wird hoffentlich einigermaßen zur Steuerung der
jetzigen „Kohlennoth“ beitragen; allein allzugroße Erwartungen
wird man an dieſe Maßregel nicht knüpfen dürfen. Dieſe
Empfindung wird man umſo lebhafter haben, wenn man lieſt,
was das mit den Händler-Uſancen wohlvertraute „Berl. Tgbl.“
ſchreibt: „Für die erſten Monate das heißt wohl, ſolange
größerer Kohlenbedarf vorhanden iſt wird auch ein Theil des
Nutzens und vermuthlich der Löwenantheil zweifellos den
Jmportenren zufallen, welche nach dem Jnlande feſte Lieferungs
verträge abgeſchloſſen haben, ſo daß ihnen die erſparte Eiſen
bahnfracht zu Gute kommen muß.“ Es iſt eben eine alte Ge-
ſchichte, daß eben ſo wievon Zollermäßigungen auch von Verkehrs
h ernngen die Verbraucher den wenigſten Nutzen
haben.

Die vielfach aufgetretene Behauptung, daß der Termin
für die Einberufung des Reichstages auf den 15. oder
16. Oktober feſtgeſetzt ſei, dürfte nach einer offiziöſen Mit
theilung den Thatſachen nicht en tſprechen. Ein Beſchluß
iſt vielmehr in dieſer Hinſicht noch nicht gefaßt. Man wird
aber in der er nicht fehlgehen, daß aus über-
wiegenden praktiſchen Erwägungen die Einbe-
rufung des Reichstages nicht erheblich früher er-
folgen wird, als ſie auch, abgeſehen von den
chineſiſchen Wirren, ohnehin in Ausſicht zu nehmen
ſein würde.

Der preußiſche Landtag wird im Januar 1901 zu
ſeiner neuen Tagung zuſammentreten. Ueber die Einbringung
der Kan alvorlage iſt offiziell noch nichts beſchloſſen.

Der Monat September iſt wie früher auch in dieſem
Jahre in erſter Linie der Nachprüfung der von den einzelnen Reſſorts angemeldeten Mehrbedarfuiſſe durch die Finanz

verwaltung gewidmet. Nach der bisherigen Entwickelung der
Einnahmen erſcheint die Hoffnung nicht unberechtigt, daß auch
für das nächſte Jahr eine reiche Dotirung des Extraordi-nariums ſich wird ermöglichen laſſen. Offiös wird dazu ge

ſchrieben:
Wie ſchon in den letzten Jahren iſt es eine der Grundregeln der

Finanzpolitik, für die dauernde Aufrechterhaltung des Gleichgewichts
im Staatshaushalt, die überdurchſchnittlichen Erträge der Ueberſchuß
verwaltungen in erſter Linie zur Befriedigung ſolcher einmaligen Be
dürfniſſe zu benützen, welche, wenn die Ausgaben ſich auch vielleicht
auf kurze Zeit verſchieben ließen, doch mit Sicherheit in abſehbarer Zeit
an den Staat herantreten. Durch dieſes Verfahren wird zunächſt
erreicht, daß die reicher fließenden Einnahmen zur Befriedigung auch
minder dringlicher Kulturbedürfniſſe voll ausgenutzt werden, ſodann
aber wird der Vortheil erzielt, daß in ſpäterer Zeit, in welcher die
Einnahmen vielleicht wieder ſpärlicher fließen als jetzt, der Umfang
der nothwendigerweiſe unmittelbar zu befriedigenden Vedürfniſſe an
einmaligen Ausgaben ſehr eingeſchränkt und fo die Mögzlichkeit gegeben
wird, ohne Schädigung der Kulturaufgaben des Staates das Extra
ordinarium knapper zu bemeſſen, als dies in den letzten Jahren
der Fall war. So wird zugleich für die Gegenwart
wie für die Zukunft ſachgemäß geſorgt. Man würde
übrigens in der Annahme fehlgehen, daß die Eiſenbahnverwaltung,
deren Extraordinarium in den letzten Jahren beſonders reich aus-
geſtattet war, nicht in der Lage geweſen wäre, einen erhedlichen Theil
der ihr zur Verfügung geſtellten Mittel auch wirklich zu
verwenden. Vielmehr hat ſich die Staatsdahnverwaltung ſo leiſtungs-
fähig gezeigt, daß der weitaus größte Theil der in den
Etats vorgeſehenen Bauausführungen auch plan-
mäßig hat durchgeführt werden können und Reſte an
Baugeldern nur in verhältnißmäßig geringem Umfange ver-
blieben ſind.

Der Kaiſer, Erzherzog Franz und die anderen
fürſtlichen Herren wohnten geſtern Vormittag den Manövern
bei Greifenhagen und Langenhagen bei; um 3 Uhr kehrten
Letztere nach Stettin zurück. Der Kaiſer blieb noch länger im
Gelände. Die Kaiſerin beſuchte Vormittags die Auguſte
ViktoriaSchule, die Krankenhäuſer und die eheſgatig ken
anſtalten. Der Kaiſer hat bei ſeiner Anweſenheit in der

rovinz Pommern zahlreiche Auszeichnungen verliehen.
achmittags 5 Uhr kehrte der Kaiſer nach Steltin zurück.

Abends fand im Schloſſe bei den Majeſtäten Tafel ſtatt, bei
der zu Seiten des Kaiſerpaares die anweſenden Fürſtlichkeiten
ſaßen, zunächſt Erzherzog Franz Ferdinand und Prinz Heinrich.
Gegenüber den Majeſläten ſaß der n Graf zu
Eulenburg zwiſchen dem britiſchen General Slade und dein
franzöſiſchen General Michel.

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich, über welches in letzter
Zeit ungünſtige Nachrichten in die Oeffentlichkeit gedrunger waren,
hat ſich im Laufe der letzten acht Tage erheblich gebeſſert. Während

re n z r gang r r nieber benu e jetzt jeden ſchönen Tag zu Ausflügen inFriedrichshofs nähere ne s ſus
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt, wie mit

getheilt, Sonntag Vormittag nach mehrwöchiger Abweſenheit
von Werki in Berlin wieder eingetroffen. Geſtern Mittag
empfing er den Beſuch des Staatsſekretärs im Reichsſchatzamt
rhrn. v. Thielmann und hatte mit ihm eine Konferenz.
n dieſer dürfte auch die Frage der finanziellen Opfer für die

Expedition nach China zur Sprache gekommen ſein.
General v. Arnim iſt geſtern früh mit zwei General

ſabsofftzleren in Paris eingetroffen, um den großen Manövern
der Beauce beizuwohnen.

Auf dem Dache der chineſiſchen Geſandtſchaft in den
e u Berlin wehte am Sonnabend ſiolz die Drachenflagge.

h azu gab das Drachenfeſt. Jn früheren Jahren pflegte
die Berliner chineſiſche Kolonie das Feſt nach chineſiſcher Sitte
im Freien zu feiern. Zu dieſem Zweck begaben ſich die Zopf-träger hag Treptow und ließen hier auf den Wieſen bunte

Papierdrachen ſteigen in dieſem Jahre wurde davon Abſtand
genommen, das Feſt öffentlich zu begehen, und nur auf eine
innere Feier beſchränkt.

Jn Straßburg i. Elſ. tritt heute der Verein deutſcher
Eiſenbahn Verwaltungen, deſſen Gebiet faſt 90 000 Kilo
meter umfaßt und ſich über ganz Deutſchland, Oeſterreich
Ungarn, Rumänien, Belgien, Holland, Luxemburg und einen
Theil von Rußland erſitreckt, zu ſeiner ordentlichen General-
verſammlung zuſammen.

Die Verhandlungen unter der Leitung des Eiſenbahndirektions-
Präſidenten Kranold dürften vorausſichtlich drei Tage in Anſpruch
nehmen. Außer den ein nur rein fachliches Intereſſe beanſpruchenden
Verhandlungsgegenſtänden ſteht unter anderem ein Antrag auf der
Tagesordnung, der die Umarbeitung des VereinsBetriebsReglements
nach Maßgabe der durch die neue deutſche Eiſenbahn- Verkehrs
Ordnung bedingten Aenderungen zum Gegenſtande hat.
Jm Perſonenverkehr wird beabſichtigt, die Einrichtung der Ausgabe
zuſammenſtellbarer Fahrſcheinhefte auch über das Jahr 1900 hinaus,
und zwar zunächſt bis zum Jahre 1902, beizubehalten. Ferner iſt in
Ausſicht genommen, die Giltigkeit dieſer Fahrſcheinhefte auch für
Reiſen bis einſchließlich 2000 Km von 45 auf 60 Tage zu ver-
längern, wenn gleichzeitig mit dem VereinsFahrſcheinhefte ein
italieniſches Rundreiſeheft mit 60tägiger Giltigkeit gelöſt wird.

Zum Fall Dullo. Eine von den Vorſtänden der
Bürgervereine zu Königsberg einberufene, ſehr zahlreich
beſuchte Verſammlung hat in Bezug auf den Fall
Dullo folgende Reſolution angenommen

„Die von den deutſchen Bürgervereinen einberufene Ver
ſammlung Königsberger Bürger erklärt ihre volle Zuſtimmung
zu der erfolgten Nichtbeſtätigung des zum Stadt
ratherwählten Dr. Dullo. Herr Dr. Dullo kann nicht
als der Vertrauensmann der geſammten Königsberger W W
bezeichnet werden. Er verdankt ſeine Wahl lediglich dem
demokratiſchen Ring der Stadtverordneten
verſammlung.“ tDieſe Reſolution iſt ſehr werthvoll und führt die geradezu

ſpaßhaften Uebertreibungen der demokratiſchen Preſſe prächtig
ad absurdum,

Wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, hat vor Kurzem in
Dar-es-Salaam ein Zweikampf zwiſchen dem Oberrichter
v. Eberſtein und dem Apotheker Wilms ſtattgefunden. Das
Duell verlief unblutig. Herr v. Ebderſtein und Herr Wilms weilen
zur Zeit in Deutſchland, um ſich wegen ihres Vergehens zu rechtfertigen.

Zum Fall Arenberg. Ein ſonſt vortrefflich unterrichteter
Berichterſtatter hatte gemeldet, daß die Angelegenheit des Prinzen
Proſper Arenberg bereits vollſtändig abgeſchloſſen ſei. Er hatte dieſe
Behauptung unter Berufung auf ſeinen Gewährsmann auch aufrecht
erhalten, als kürzlich eine Nachricht entgegengeſetzten Jnhalts durch
die Preſſe ging. Jetzt erfährt nun die „Tgl. Rdſch.“ aus voll
kommen unanfechtbarer Quelle, daß bei der erſterwähntien Meldung
dennoch ein Jrrthum oder Mißverſtändniß t r iſt. That
ſache iſt, daß die Unterſuchung noch im Gange iſt, alſo
P 5 bereits geſällten Urtheilsſpruch noch gar nicht die Rede
ein kann.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſermanöver. Neuwahlen.
Der Kaiſer iſt in Begleitung des Erzherzogs Rainer und des

Georg von Bayern geſtern Vormiltag zu den Manövern nach
alizien abgereiſt.

Die „Neue Fr. Pr.“ meldet, daß die Neuwahlen für den
Reichsrath am 4. Dezember beginnen und am 15. Januar 1901
enden ſollen. Die Obmänner der deutſchen Parteien werden Ende
September zu einer gemeinſamen Kundgebung zuſammentreten.

Nußland.

Der Kaiſer von Rußland und die Friedens
konferenz.

Auf das Telegramm das die Vertreter der Mächte bei der
Niederlegung der Ratifikationsurkunden der auf der Friedens
konferen z unterzeichneten Verträge und Teklarationen an den
Kaiſer von Rußland geſandt haben, hat dieſer telegraphiſch
dem Miniſter des Auswärtigen de Beaufort ſeinen Dank aus
eſprochen mit dem Hinzufügen, daß Gott geben möge, daß die
lrbeiten, an denen die Mitglieder der Konferenz lebhaften Antheil

genommen hätten, als Grundlage dienen möchten für die Herſtellung
eines, ſei es auch in ferner Zukunft einkretenden allgemeinen
Friedens, des Zieles jeder chriſtlichen Civiliſation.

Nordamerifa.
Präſident Mac Kinley

hat, wie wir ſchon mitgetheilt haben, in aller Form ſeine Nomi-
nirung zum Kandidaten der republikaniſchen

arte i für die Präſidentſchaftswahl angenommen. In dem
Schreiben, in dem er ſich zur Annahme der Kandidatur bereit erklärt,
tritt er dein Programm des republikaniſchen Konvents vollſtändig
bei, er vertheidigt ſodann die Politik der Regierung auf
den Philippinen und ſagt ſchließlich, die Vereinigten Staaten
würden ſich in China ſirikt an die Ziele halten, welche ſie ſich be
reits geſetzt hätten. Amerika ſei ſeinen Soldaten, Seeleuten und
Seeſoldaten und allen den tapferen Angehörigen anderer Völker und
Raſſen dankbar, die, wenn auch Fremde ihrer Heimath und ihrer
Sprache nach, ſich doch mit ihm zu dieſer geheiligten Miſſion ver
einigt hätten, deren Erfolg die Welt in Frende verſetzt habe.

China.
Ueber die augenblickliche diplomatiſche Lage läßt ſich nur

ſagen, daß Deutſchland, Jtalien und Oeſterreich den ruſſiſchen
Vorſchlag bereits beantwortet haben, und zwar in dem vo.
uns bereits mitgetheilten Sinne, während die definitiven Antworten
Englands, Frankreichs, Japans und der Vereinigten Staaten
noch ausſtehen. Erſt nach Empfang dieſer Ankworten dürfte man
ſich in Petersburg über weitereSchritte ſchlüſſig machen deren Natur

natürlich von dem Gang der militäriſchen z 73 mit ab
hängig ſein wird. Der Gedanke, Peking ſich ſelbſt zu überlaſſen
ohne jeden militäriſchen Schutz, dürfte wohl nirgends, auch
nicht in Rußland, Anhänger finden. Die Meldungen, welcheüber die etwaigen er der Mächte auftauchen, bewegen
ich denn auch in dieſer Richtung. Auch in Paris zweifelt

iemand an dem ſchließlichen Zuſtandekommen einer Ueber-
einkunft der Großmächte in der W der Räumung
Pekings, dagegen erwartet man Schwierigkeiten anläßlich
der Löſung der Schadenerſatzfrage, ſowie der Miſſion s
frage. Aus guter Quelle verlautet, daß England, Ruß-
land und Amerika insbeſondere die Einſchränkung des
katholiſchen Miſſionsweſens fordern werden.

Die heute vorliegenden Drahtnachrichten, die z. Th. ſchon
älteren Datums ſind, beſchäftigen ſich vorwiegend mit der
Lage und den Vorgängen in Peking. Wir verzeichnen folgende
Meldungen

Peking, 31. Aug. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.“)
Die britiſchen, amerikaniſchen, ruſſiſchen und japaniſchen Truppen
Kommandeure laſſen eine Proklamation anſchlagen, in welcher
ſie die Frage der Jurisdiktion in den ihnen unterſtellten
Diſtrikten regeln. Sie erklären, ſie würden die Ordnung aufrecht
halten, verſprechen den Einwohnern Schutz und fordern ſie auf, ihre
Geſchäfte wieder aufzunehmen. Man erwartet, daß die Proklamation
das Vertrauen der Bevölkerung wieder herſtellen werde. Die
Straßen ſind indeſſen noch immer verlaſſen. Da keine Produkte vom
Lande eintreffen, herrſcht Mangel an Nahrungsmitteln.

Peking, 24. Auguſt. Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus“.)Die Deutſchen Piben heute zwei gezogene. 2Xzöllige moderne

Geſchütze, welche die Chineſen in die Erde vergraben hatten,
ausgegraben. Dieſe bilden nun mit den anderen beiden von
den Amerikanern in der vorigen Woche aufgefundenen zwei Ge
ſchützen eine vollſtändige Batterie. Die Amerikaner haben heute
auch 500 Pfund Munition gefunden.

Taku, 7. Sept. Vier im deutſchen Revier von Peking
verhaftete und des Chriſtenmordes überführte Boxer
wurden am Z. September ſtandrechtlich erſchoſſen. Jm
Kaiſerpalaſt wurden eine Menge Rapporte an die Kaiſerin
wittwe aufgefunden, die genaue Angaben über die
Anzahl der täglich er mordeten Chriſten ent-
hielt en. Heute wurde eine Proklamation des Polizei-
miniſters Tſchungli aus dem Juli aufgefunden, worin
dieſer für die Ans lieferung jedes männlichen Chriſten
50, jeder Chriſtenfrau 40, jedes Kindes 30 Taels ausſetzt.
Tſchungli, welcher der Mithilfe an der Er-mordung Kettelers dringend verdächtig iſt,
wurde bereits in der vorigen Woche in Peking
ve g ftet.erlin, 10. Sept. Den anderweiten Nachrichten über den
am 28. vor. Mts. ſtattgehabten Durchmarſch der inter-
nationalen Truppen durch den Kaiſerpalaſt in Peking iſt
auf Grund hier eingegangener amtlicher Meldungen noch Folgendesnachzutragen: Der Durchmarſch erfolgte Morgens 8 Übr von
Süden nach Norden mit fliegenden Fahnen und klingendem
Spiel, nirgends wurde auf Widerſtand geſtoßen. Die
Tags zuvor unterrichteten Palaſtbeamten öffneten ſelbſt die Thore
und begleiteten den Zug. Beim Ausgang aus dem Nordthor
defilirten die Truppen, durch lebhafte Zurufe begrüßt, vor den
Generalen und dem diplomatiſchen Corps. Die ruſſiſche Militär
kapelle ſpielte beim Vorbeimarſch der deutſchen Abtheilung das „Heil
Dir im Siegerkranz“ und intonirte für die franzöſiſche Abtheilung
die Marſeillaiſe.

London, 10. Sept. Nach einem Telegramm der „Times“
aus Peking vom 22. Auguſt haben die Zapaner, weil die Ruſſen
geltend machten, daß ein kleiner Trupp Koſaken den Sommerpalah
eher beſetzt habe als die Japaner, ihre Truppen aus demſelben ent
fernt und die Ruſſen den Sommerpalaſt beſetzt.

Ueber die Aktionen bei Dientſin berichten folgende Tele-
gramme

London, 10. Sept. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Tientſin vom 28. Auguſt gemeldet: Für die großen deutſchen
Truppenkörper, welche demnächſt ankommen werden, ſollen
die auf dem Grund und Boden der deutſchen Niederlaſſung befind
lichen Gebäude zur Verfügung geſtellt werden die Amerikaner,
welche zum Theil jetzt dort lagern, werden daher wahrſcheinlich ein
neues Lager außerhalb der Stadt aufſchlagen.

Rom, 10. Sept. Wie die Blätter melden, hat Admiral
Candiani telegraphirt, daß die italieniſche Expedition am
5. September in Tientſin eingetroffen und am 6. September nach
Peking weitergegangen iſt. Man glaubt, daß ſie heute in Peling
eingetroffen iſt. Candiani theilt ferner mit, daß die Expedition von
den Europäern und den Truppen der Verbündeten mit Sympathie
m gednngen empfangen und mit Liebesgaben und Thee beſchenkt
wurde.

Uebrigen ſeien noch folgende Drahtmeldungen mit
getheilt

Berlin, 10. September. Das königliche Kriegsminiſterium
theilt über die Fahrt der Truppentransportſchiffe mit „H. H.

deier“ am 10. September in Hongkong eingetroffen. Beſatzung
in beſtem Geſundheitszuſtand.

London, 10. Sept. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Weihaiwei vom 4. Sept. gemeldet: Vierhundert Mann des
20. Pendſchab Regiments ſind hier gelandet, die als Feſtlandsgarniſon
dienen ſollen. Man erwartet, daß zwei indiſche Regimenter
während des Winters hier bleiben werden.
Es ſind BVefehle eingetroffen, daß die Befeſtigungsarbeiten ſo ſchnell
wie wöglich fortgeſetzt werden ſollen.



Paris, 10. Sept. Der Marineminiſter Leneſſan erhielt ein
Telegramm des Admirals Courréjolles, in welchem dieſer meldet,
daß in den Hulverkammern des „Veuban“ am Abend vor ſeiner
Ankunft in Nagaſaki durch Exploſion einer Kartuſche 5 Mann
verletzt wurden.

Der Krieg in Südafrika.
Jn Sngland ſcheint man das Ende des Transvaalkrieges

für nahe bevorſtehend zu halten. Der Staatsſekretär für
Indien, Lord Hamilton, hat in Wolverhampton eine Rede ge
halten, in der er bereits für den Fall des Friedens die unter
worſenen Buren der Gnade Englands verſichert. Er führt
darin aus, daß leineswegs die Abſicht beſtehe, die Bevölkerung
von Transvaal als beſiegte Raſſe zu behandeln; ſie müſſe viel
mehr nach dem liberalen Grundſatz „Gleiches Recht für alle
Weißen“ behandelt werden, und er hoffe, in dieſer Weiſe werde
eine Regierung auf ſo freier Grundlage errichtet werden, daß
Transvaal mit ſeinen überaus r Hilfsquellen bald in
eine lange Zeit des Friedens und der Wohlfahrt eintreten werde.

Die Nachrichten von den militäriſchen Aktionen laſſen
dagegen die Lage der Engländer durchaus nicht in ſo roſigem
Lichte erſcheinen. Nach den letzten Meldungen, die allerdings
noch der Beſtätigung bedürfen, ſind die Buren im Oranjeſtaat
wieder im Vorrücken. Wir erhalten dazu folgende, theilweiſe
aus unſeren aeſgigen Telegrammen wiederholten Meldungen

London, 10. September. Aus Vicksburg wird gemeldet Die
britiſchen Truppen haben Bethlehem, Fouriesburg, Senekal und Lady-
brand geräumt, und die Buren haben dieſe Plätze wieder beſetzt.

London, 10. Sept. Feeldmarſchall Roberts meldet aus Belfaſt
vom 9. d. M.: General French verließ Carolina heut früh.
Er ſtieß auf ſeinem Marſche auf erheblichen Widerſtand,
trieb aber den Feind nach und nach aus drei Stellungen, von
welchen die eine mit großzer Tapferkeit erſtürmt wurde. Unſere
Verluſte ſollen unbedeutend ſeing der Feind ließ einige Todte
auf dem Eefechtsfelde. General French ſetzt ſeinen Marſch auf
Barberton morgen fort. General Hamilton berichtet, Buller
habe geſtern früh eine feindliche Stellung auf einer ſteilen, 1500 Fuß
hohen Hügelkette, an deren entfernteſter Stelle der Spitzkop liegt,
angegriffen. Der Weg für eine Umgehung war ſehr ſchwierig. Die
Infanterie nahm daher, von Artilleriefeuer gedeckt, die Stellung im
Sturm. Der Feind zog ſich auf einem ſchmalen Wege zurück, wobei
er viel Leute verlor. Seine Verluſte würden noch erheblicher ſein,
hätte nicht dicker Nebel geherrſcht. Unſere Verluſte ſind 13 Todte
und 25 Verwundete.

London, 10. Sept. Nach einem Johannesburger Telegramm
der Abendblätter ſollen die Präſidenten Krüger und Steijn nach der
Delagoa-Bai geflohen ſein.

ondon, 10. Sept. Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts
aus Belfaſt vom 9. September beſagt: Von Buller iſt heute
keine Meldung eingegangen, aber ſein Offizier der Nach-
richten Abtheilung kelegraphirt, die Stellung der Buren
zwiſchen Lydenburg und Spitzkop ſei geſtern von
den Truppen Lyttletons und Hamiltons an-

egriffen worden und der Feind habe ſich nach
pitzkop zurückgezogen. Jn einer ſpäteren Meldung wird

mitgetheilt, daß Buller den Mauchberg heute Morgen überſchritten
hat. Sein Geſchützfeuer wurde von dem bei Lydenburg kommandirenden
Offizier gehört.

Unterdeſſen ſchalten die Engländer in den eroberten
Diſtrikten nach dem Recht des Siegers, wobei ſie den Plan,
die Verkehrsmittel des Landes nach und nach in ihre Hände
zu bringen, mit eiſerner Konſequenz verfolgen. Die in Pretoria
beſchlagnahmten Papiere der niederländiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft ſollen eine Anzahl mit der Leitung der Geſellſchaft
in Amſterdam gewechſelter Schriftſtücke enthalten haben, welche
beweiſen, daß die Geſellſchaft aktiver Kriegführender auf
Seite der Buren war. Die Geſellſchaft habe ihre Werk
ſtätten in Arſenale zur Geſchützreparatur und Geſchoßfabrikation
verwandelt und ihren bei den Kommandos befindlichen Ange
ſtellten das Gehalt fortbezahlt; auch habe ſie die nach dem
Kap und Natal führenden Linien betrieben, ſolange ſie in den
Händen der Buren waren, ſie aber zerſtört, als die Buren zum
Nückzuge gezwungen wurden.

Welche Konſequenz die Engländer aus dieſer Entdeckung
ziehen werden, beweiſt eine Regierungsverordnung, die uns
folgendes Telegramm übermittelt:

London, 10. Sept. Das Amtsblatt in Kapſtadt macht in
einer Sonderausgabe bekannt, die Reichsregierung werde jede von
der verfloſſenen Regierung des Präſidenten Krüger herrührende
Konzeſſion darauf hin prüfen, ob ſie zu Recht beſtehe.
Sie behalte ſich das Recht vor, alle Konzeſſtonen, die mit den
Verträgen in Widerſpruch ſtehen oder dem öffentlichen Intereſſe zu
widerlaufen, umzuändern oder für ungültig zu erklären. Eine
Kommiſſion wird im Oktober zuſammentreten, um ſpeziell über das
Dynamitmonopol, die Nationalbank und die Niederländiſchen Eiſen-
bahnen zu berathen.

Ein Artikel der „Times“, worin dieſe Maßregel beſprochen
wird, beeilt ſich indeſſen zu verſichern, daß die Intereſſen des
ausländiſchen Kapitals in keiner Weiſe geſchädigt werden ſollen.

Telegramme
Houmburg v. d. H., 11. September. Der Prinz von

tet nach mehrwöchigem Kuraufenthalt nach Schottland
abgereiſt.

Waſhington, 11. September. Nach dem Bericht des
Ackerbaubureaus iſt der Durchſchnittsſtand der Baum wolle
68,2, der Durchſchnittsſtand des Weizens nach der Ernte
69,8, des Roggen s nach der Ernte 84,2, des Hafers nach
der Ernte 82,9, des Mais 80,6.

Deuntſch-ſoziale Reformpartei.
Magdeburg, 10. Sept.

Der Parteitag der deutſch-ſozialen Reformpartei, der geſtern in
Magdeburg eröffnet wurde, hat den Bruch, der nach der
Erklärung des Herrn Liebermann von Sonnen-
berg zu erwarten war, wirklich
Beim Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit der Reichstags
fraktion verwies Reichstagsabgeordneter Raab Hamburg auf
die vor einigen Tagen verſandte Druckſchrift. Deren
Inhalt wurde in verſchiedenen Punkten bemängelt
und als ungenau bezeichnet. Ueberhaupt ergab die lange Be-
ſprechung hierüber, daß in der Partei nicht Alles ſo iſt, wie es viele
Mitglieder wünſchen, und daß auch die Abgeordneten durchaus nicht
einig ſind. Beſonders ſcharf wurden die Herren Liebermann
von Sonnenberg und Raab angegriffen. Schließlich ſtellte Graf
Reventlow den Antrag, dem Vorſitzenden der Reichstagsfraktion,
Herrn Liebermann von Sonnenberg das Vertrauen des Partei
tages auszudrücken. Dieſer Antrag rief wieder eine lange,
zum Theil hitzige Erörterung hervor. Herr von Liebermann
exklärte, daß er bei Ablehnung des Antrages mit ſeinen
Freunden nicht mehr in der bisherigen Art in der Partei thätig ſein
könne. Das Ergebniß der namentlichen Abſtimmung war die Ab
lebnung des Antrages mit 85 gegen 75 Stimmen. Herr
v. Liebermann erklärte hierauf im Namen ſeiner politiſchen
Freunde den Austritt aus der Parteiorganiſation
und forderte ſeine Geſinnungsgenoſſen auf, ſich um ihn zu verſammeln
zur Gründung einer neuen Organiſation. Mit ihm ver
ließ eiwa die Hälfte der Verſammelten den Sitzungsſaal. Der Vor

ſiende, Abg. Zummermann, forderte zum „Feſthalten an der
arte in der alten ehrlichen Weiſe“ auf; es ſei beſſer „klein,
aber rein“.

Aus Anlaß des Parteitages fand Abends im „Fürſtenhof“ ein
Feſtabend mit Damen ſtatt. Schneidermeiſter Liebrecht be
grüßte die Erſchienenen; Dr. Wohlfahrt-Genthin brachte das
Hoch auf den Kaiſer aus. Abg. Bindewald- Berlin feierte in
der Feſtrede das deutſche Volk und das deutſche Vaterland,
worauf ein lebendes Bild „Germania ſchützt ihre Söhne“ gezeigt
wurde. Die Vertreter des deutſch nationalen Handlungs-
gehülfenverbandes, des deulſchen Vollsbundes und des wirthſchaft
lichen Schutzverbandes wünſchten dem Parteitag guten Verlauf.Direktor Zimmermann Dresden verbreitete c unter Hinweis

auf den Bruch der Partei über deren Zweck und
Ziel und forderte auf, feſt ohne Hintergedanken und
ohne Hinterhalt auf vem bisherigen Standpunkt ſtehen
u bleiben die Klärung auf dem Parteitage werde nicht zum Schaden
ein. Er widmete der Vartei ein dreifaches Heil. Jm Anſchluß

hieran wurde das dramaliſche Feſi ſpiel „Die deutſchen Parteien
vor dem Richterſtuhl Germanias“ aufgeführt. Der Feſtabend brachte
dann noch weitere Anſprachen Muſikvorträge, gemeinſchaftliche
Lieder u. ſ. w.

Bei der heutigen Fortſetzung der Verhandlungen im
„Fürſtenhof“ wurde zunächſt vom Direktor Zimmermann-Dresden der

Kechenſchaf tsbericht über die Thätigkeit der Parteileitung
erſtattet. Zu Vorſitzenden der Partei wurden dann die Herren

immermann und Lotze gewählt. Hierauf verbreiteten ſich
tto Hirſchel Offenbach a. M. über die Frage „Kann unſere ein

heimiſche Land wirthſchaft uns mit ausreichender Brotfrucht und mit
rin Fleiſche verſehen und Rechtsanwalt Dr. Wohl

arthGenthin über das Geſetz betr. den unlauteren Wettbewerb.
Es folgten weiter Berichte der Landtagsabgeordneten und des Kaſſen
führers und die Berathung einer Reihe von Anträgen, die ſich meiſt
mit dem Ausbau der Partei und der Führung der Geſchäfte, ſowie
mit der Parteipreſſe beſchäftigten. Am Abend verſammelten ſich
die noch anweſenden Theilnehmer in der „Wilhelma“ zu einem
Gebirgsfeſt.

Aus Nah und Fern.
Anarchiſtiſches Attentat anf den Papſt Jn vatikaniſchen

Kreiſen herrſcht große Aufregung über ein angeblich ent-
decktes Komplott gegen das Leben des Papſtes.
Aus einem von der Polizei beſchlagnahmten Briefe geht hervor, daß
die amerikaniſchen Anarchiſten die Ermordung des Papſtes
beſchloſſen haben. Die Polizei erſtattete die Meldung an den Kommandeur
der päpſtlichen Gendarmerie. JmVatikan wurden ſofort die umfaſſendſten
Sicherheitsmaßregeln getroffen. An alle Biſchöfe iſt eine Cirkularnote
geſandt worden, in welcher dieſe aufgefordert werden, bei der Zuſammen

ſetzung der Pilgerzüge auf die mitfahrenden Züge beſonders
ihr Augenmerk zu richten. Jnsbeſondere wird befürchtet, daß es
einem Anarchiſten gelingen könnte, gelegentlich der im Oktober ſtatt

findenden Heilig ſprechung ſich in die Peterskirche einzu
ſchleichen. Die engliſche Polizei hat der italieniſchen die Namen von
acht aus Amerika eingetroffenen Anarchiſten mitgetheilt zwei der-
ſelben ſind bereits nach Italien abgereiſt.

Der Herzog der Abrnzzen iſt am Sonntag an Bord der
„Stella Polare“ in Drontheim eingetroffen und hat
geſtern die Reiſe nach dem Süden angetreten. Bei dem feierlichen
Empfange des Herzogs, der heute Vormittag in Chriſtiania eintrifft,
werden Frithiof Nanſen und der Präſident der Londoner
Geographiſchen Geſellſchaft, Clements Markham, zugegen ſein.
Nanſen hat ſich ſehr anerkennend über die äußerſt günſtig
verlaufene Expedition r Leutnant Cagnis habe eine
Strecke erforſcht, die vorher keines Menſchen Fuß betreten habe.
Man könne jetzt behaupten, daß man über die
Ausdehnung des europäiſchen und des aſiatiſchenFeſtlandes nach Norden einigermaßen Kenntniß
hab e. Der nördliche Theil von Franz Joſef Land ſei jetzt
feſtgeſtellt, nördlich davon befinde ſich nach ſeiner Meinüng tiefes
Meer. Die Expedition der „Stella Polare“ werde zweifellos
bedeutungsvolle Beiträge zur Kenntniß der arktiſchen Gegenden
liefern.

Die Peſt. Aus Glasgow, 10. September, wird gemeldet
Nach einem geſtern Abend veröffentlichten amtlichen Bericht iſt ein
weiterer peſt verdächtiger Fall vorgekommen; die be-
treffende Perſon iſt unter Beobachtung geſtellt worden. Die zur
Aufnahme derartiger Erkrankungen beſtimmten Häuſer ſind beide be-
ſetzt ſonſt würden noch mehr Perſonen dorthin gebracht worden ſein.

Eine weitere Nachricht lautet: Dem heute ausgegebenen Be-
richt der Geſundheitsbehörde zufolge iſt wieder eine an der Peſt
erkrankte Perſon in das Hoſpital eingeliefert und ein neuer ver
dächtiger Fall zur Kenntniß gebracht worden. Jm Ganzen befinden
ſich gegenwärtig 16 Peſtkranke im Hoſpital und 112 Perſonen unter
ärztlicher Beobachtung.

Bei einer Gefechtsübung der oſtſchweizeriſchen Diviſion Nr. 7
wurde ein St. Galler Soldat erſchoſſen. Der Schuß kam aus
dem Avppenzeller Bataillon Nr. 84; der Thäter wurde ſofort er
mittelt. Ob ein vorſätzliches Verbrechen oder nur Fahrläſſigkeit
vorliegt, wird die Unterſuchung feſtſtellen.

Die Papiereinkanfsſtelle des Vereins deutſcher Zeitungs-
verleger iſt nunmehr in Berlin eröffnet. Das von Direktor Lehmann
geleitete Bureau befindet ſich Wilhelmſtraße 54.

Der furchtbare Orkan in Texas, über den wir telegraphiſch
berichtet haben, hat entſetzliche Folgen gehabt. Die „World“ ver
öffentlicht ein Telegramm des Gouverneurs von Teyxas, in dem er
mittheilt, er habe Nachrichten erhalten, denen zufolge bei dem geſtrigen

Orkan in Galveſton etwa 3000 Menſchenleben verloren
gegangen ſeien. Der angerichtete Sachſchaden ſei gewaltig.
Nach anderen Schätzungen ſind durch den jüngſten Orkan in Galveſton
1500 Perſonen getödtet worden. Der Schaden wird auf
10 Millionen Dollars geſchätzt. Ein Augenzeuge berichtet, viertauſend
Häuſer, in der Hauptſache Wohnhäuſer, ſeien allein in Galveſton in
Trümmer gelegt alle Speicher längs des Ufers und die Schuppen
auf den Werften ſeien zerſtört und die meiſten kleinen Segelboote
im Hafen geſcheitert. Die Stadt Alvin, etwa 200 Meilen nörd
lich von Galveſton, iſt durch das Unwetter gänzlich in Trümmer
gelegt. Viele Perſonen ſind getödtet worden.

Miſſionsreiſe nach der Südſee. Wie die „Wiener Abendpoſt“
erfährt, ging der öſterreichiſche Torpedokreuzer „Leopold“ geſtern mit
ausgerüſteten Torpedobooten von Trieſt nach Pola ab und tritt am
1. Oktober die bereits angekündigte Miſſionsreiſe nach der
Südſee an. Der „Leopold“ führt das Denkmal mit, das den
auf der Albatros Expedition Gefallenen gewidmet iſt. Dasſelbe wird
an der Küſte der Jnſel Guadaleanar errichtet werden. Von dort
nimmt der „Leopold“ ſeinen Kurs nach Oſtaſien, wo er ſich dem
Eskadrekommandanten zur Verfügung ſtellen wird.

Zu den ezechiſchen Krawallen bei Olmü über die ſchon
geſtern kurz berichtet wurde, geht noch folgende Meldung ein Beider KRücktehr des nordmähriſchen Sokolverbandes von einem Ausfluge

nach Holitz kam es zu Reibereien zwiſchen Deutſchen und Czechen
Beim Paſſiren des Feſtzuges durch die Straßen riefen die Czechen
Na Zdär!, worauf die Deutſchen mit „Heil“-Rufen erwiderten.
24 Perſonen wurden, zum Theil wegen Handanlegens an die Waffen
und Steinwerfens, zum Theil wegen Auflaufs verhaftet. Auf einen
Schutzmann wurde ein Schuß abgegeben, der den Helm durchbohrte.
Der Thäter wurde nicht ermittelt. Mehrere Perſonen wurden leicht,
eine durch einen Säbelhied ſchwer verlezt. Das Militär ſtellte die
Ordnuno wieder her.

Bei einer Exploſion in einer Patronenfabrik in Gray's Je
Road in London wurden geſtern Nachmitlag zwei Menſchen
getödtet und mehrere verletzt.

Streik in r Der nationale Executiv Ausſchuß
der vereinigten Kohlengruben Arbeiter hat es abgelehnt, den Ausſtand
zu erklären, bis weitere Ausgleichsverſuche gemacht worden ſind. Wenn
die Grubenbeſitzer in einer beſtimmten Zeit den Forderungen der
Arbeiter nicht nachgeben, ſoll der Ausſtand angeordvet werden.

Unruhen in Paläſtina Aus Haiffa in Paläſtina, wo
ſich eine deutſche Templerkolonie befindet, wird gemeldet, daß ein ge
wiſſer Yahia Bey, ein Verkrauensmann des Vali, zwiſchen den
Muhamedanern und Chriſten Unfrieden zu verbreiten und heftige Er
Wkrng hervorzurufen ſtrebt. Da ſich der Kaimakam und der
Muteſſarif ohnmächtig zeigten und Yahia Bey fortfährt zu agitiren,
wurde die Aufmerkſamkeit der deutſchen Botſchaft auf die An
gelegenheit gelenkt.

Berliner Chronik.
Mafſſenerkrankungen durch den Genuß von kranken

Fleiſch. Ueber 140 Perſonen ſind durch den Genuß von Kuh-
fleiſch in den Dörfern Bohnsdorf und Grünau bei Verlin
erkrankt. Eine dem Bauerngutsbeſitzer Lamert in Bohnsdorf gehörige
Kuh, die an Maſtdarmvereiterung und Milchfieber erkrankt war und
geſchlachtet wurde, hatte der Thierarzt R. in Köpenick, der auch das
Thier behandelt hat, auffälligerweiſe freigegeben unter der Be-
dingung, daß das Fleiſch nur in gekochtem Zuſtande
genoſſen werden dürfe. Lamert verkaufte die Kuh zum Preiſe von
60 Mk. an den Fleiſchermeiſter Schüler in Bohnsdorf, von dem
Fleiſchermeiſter Schultze in Grünau ein Viertel zu einem ſehr
niedrigen Preiſe erwarb und davon circa 20 Pfund zu Schabefleiſch
verarbeitete. Jn Bohnsdorf ſind, wie die „Allgemeine Fleiſcher
Zeitung“ mittheilt, gegen 100, in Grünau gegen 40 Perſonen,
die von dem Fleiſch genoſſen haben, erkranlt; vagegen
iſt bei Mannſchaften vom 3. Garde Ulanenregiment, die
zug Zeit in Bohnsdorf und Grünau einquartiert waren
und auch von dem Fleiſch genoſſen haben dürften, wie wir von zu
ſtändiger Seite erfahren, keine Erkrankung vorgekommen. Die Krank-
heitserſcheinungen beſtehen in Fieber, Erbrechen und dergleichen. Der
Verlauf der Krankheit ſchließt nach dem Urtheil des behandelnden
Arztes Lebensgefahr für die Erkrankten aus. Das noch vorhandene
Fleiſch iſt konfiszirt und die Unterſuchung eingeleitet.

Sport und Jagd.
Am 18. September d. Js. findet von Vormittags 113/, Uhr

ab auf dem Königlichen Hauptgeſtüt Trakehnen der öffentliche
meiſtbietende Verkauf von 9 zwei und dreijährigen Wallachfohlen,
6 zwei und dreijährigen Stutfohlen, 37 vier- bis einundzwanzigjährigen
Mutterſtuten und einem vierjährigen Wallach ſtatt. Liſten der zum
Verkauf kommenden Pferde und die Auktionsbedingungen ſind bei dem
Hauptgeſtüt Trakehnen und dem Eentralbureau des Miniſteriums
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten in Verlin W. 9,
Leipzigerplatz Nr. 7, zu erhalten.

Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Montag, 10. Sep-
tember 1900. 1. Ermunterungs-Rennen. Preis 3000 Mk.
Für zwei- und dreijährige Stuten. Diſtanz ca. 1000 w. 1. Hrn.
Pappens Goldig, 2. Graf Hahn-Baſedows Ricarda, 3. Fürſt
Hohenlohe Oehringens Zeitloſe. Tot.: 40: 10. Platz: 30, 94,
28: 10. Staatspreis I. Kl. 10000 Mk. Diſtanz
ca. 2800 m. 1. Fürſt Hohenlohe Oehringens Xamete,
2. Hrn. A. Beits Ordensritler II. Tot.: 10: 10. 3. Re
nard-Rennen. Preis 20000 Mk., 5000 Mk., 2000 Mk.,
1000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1200 m.,1. Fürſt HohenloheOehringens Jirbelnuß, 2. Herren C. v. Lang
Puchhofs und A. Schmieders M. T., 3. Mr. B.'s Pfiffikus. Tot.
17. 10. Platz: 36, 182, 48: 20. 4. St aatspreis IV. Kl.
1500 Mk. Für Dreijährige. Diſtanz 2400 m. 1. Hrn. H. Manskes
Siegwart, 2. Hrn. R. Schraders Schneefink. Tot. 16: 10.
5. OſtaraRennen. Klubpreis 3000 Mk. Für Zweijöhrige. Diſtonz
1000 m. 1. Hrn. J. Roſenheims Lucrezia, 2. Fürſt Hohenlohe-
Oehringens Zwickel, 3. Hrn. H. Manskes Niddo. Toi.: 44: 10. Platz
28, 26, 23: 20. 6. Wahlſtatt-Handicap. Klubpreis
3000 Mk. Diſtanz 2000 m. 1. Hrn. M. Sommerfelds Fanfulla,
2. Graf Seidlitz Sandreczkis Hohe Eule, 3. H. v. Treskows
Volt. Tot.: 72: 10. Platz 34, 30, 34: 20. 7. Niklot
Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz 1600 w. 1. Kgl. Haupt
Geſtüt Graditz's Sängerin, 2. Fürſt Hohenlohe Oehringens
Yvonne, Graf A. Potockis Corvatſch. Tot.: 21: 10. Platz
22, 22:2

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 10. September 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Kommerzienrath Bethcke, Schriflführer:

Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragte der Vorſitzende beim

Magiſtrat an, ob derſelbe Stellung zu der Petition der Bier
groß handlungen betreffs Steuer Rückver-
n für wieder ausgeführtes auswärtigesi er genommen habe. Herr Bürgermeiſter von Holly beſahte
dieſe Frage und theilte mit, daß der Magiſtrat eine Umfrage bei einer
Reihe größerer preußiſcher Städte veranſtaltet habe
betreffs deren Stellungnahme 5 der neuerdings vom Miniſter zur
Einführung vorgeſchlagenen Muſter Ordnung zur Erhebung ver
ſtädtiſchen Bier Einfuhr Steuer, in welcher die fragliche
Rückvergütung vorgeſehen ſei. Sämmtliche Antworten bis auf
diejenige des Magiſtrgis der Stadt Potsdam verhalten ſich dieſer
Muſter Ordnung und beſonders der fraglichen Beſtimmung gegenüber
ablehnend, da ſie die einzige Kontrol Maßregel, die Führung eines
großen Lagerbuches, nicht für ausreichend und andere Kontiolmaß-
Einrichtungen für zu koſtſpielig und den Bierhandlungen ſehr be-
ſchwerlich erachten. Unter dieſen Umſtänden habe der hieſige Magiſtrat
auch den Petenten eine ablehnende Antwort ertheilt. Nach dieſer
Erklärung wurde die Eingabe der Petitons Kommiſſion überwieſen.

Eine Petition um Verbeſſerung der Straßen
des Großen Berlin wurde auf 4 Wochen zurückgelegt, um die
Stellungnahme des Magiſtrats G derſelben abzuwarten.

Weiter petitionirte Herr Gärtnereibeſitzer Reiche um Ver
breiterung der Wolfsſchlucht und Frreigabe derſelben als öffentliche
Straße. Der Magiſtrat hat, wie Herr l von Ho ly
mittheilte, Herrn Reiche beſchieden, daß die Verbreiterung der Wolſs
ſchlucht nicht möglich ſei, der Sperrpfahl bei ſeinem Grundſtück jedoch
wie derjenige am anderen Ende der Wolfsſchlucht beweglich geinach t und
ihm der Schlüſſel eingehändigt werden könne, damit er die Wolfs-
ſchlucht befahren könne. Die Verſammlung beſchloß nach dieſer
Erklärung, die Petition der Bau- Kommiſſion zu überweiſen.

Endlich lag noch ein Schreiben des Vorſtandes des hieſigen
Aerzte- Vereins vor, welcher den ſtädtiſchen Behörden dafür
dankte, daß dieſelben im Sinne ſeiner Wünſche die Formalin
Desinfektion eingeführt und ein Unterſuchung s-
amt für anſteckende Krankheiten errichtet haben.

Danach trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.
1. Die Errichtung einer zweiten WegemeiſterStelle wurde nach
e e ohne Debatte genehmigt. (Ref. Herr Stadtv.

rot e.
2. Die Verſammlung hieß den für das Grundſtück Ankerſir. 2

auf dem ein neues Hauptſieueramts Gebäude errichtet werden ſoll,
vorgelegten Fluchtlinienplan gut und ſetzte den Werth des zur Anker
ſtraße entfallenden Landes auf 35 Mk. für den qm feſt. (Ref. Herr
Stadtv. G y 47

3. Der Antrag betreffend Perron von Fahrmarken für die
r die der ſlädtiſchen Schulen war vom

agiſtrat zurückgezogen worden.
4. Die Annahme von 300 Mk. von dem Gaſtwirth Seidler

aus Hüdburaghaufen gegen die Veypfligtung der Pflege und
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Szpungsmätigen Unterhaltung zweier Erdvegrs dienen auf dem
Südfriedhofe bis zum 1. Januar 1930 wurde genehmigt. (Ref. Herr
Stadtv. Richt er.)

5. Es wurde beſchloſſen, die Zinſen des Beyerſchen Legats
für 1900 im Betrage von 15 Mk. dem Knabenhort Giebichenſtein zu
zuwenden, und falls dieſer mit dem AltHalleſchen KnabenhortVerein
verſchmolzen werden ſollte, von Neuem über die Verwendung Beſchluß
zu faſſen. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

6. und 7. Der Zuſchlag für das Gebot des Gaſtwirths
W. Winter in Schönnewitz mit jährlich 16 100 Mk. Pacht für
das Recht zur Erhebung von Brückengeld für die Benützung der
Peißnitzbrücke vom 1. April 1901 1904 wurde ertheilt, ebenſo das
leiche Recht für die Weinbergsbrücke dem Fiſchermeiſter Richard

en tzke in Halle- Giebichenſtein für 5510 Mk. Jahrespacht für
die Zeit vom 1. November 1900 bis 1. April 1904 zugeſprochen. Der
Magiſtrat wird verſuchen, von dem Beſtbietenden im zweiten
Runkewitz, nach den von ihm anerkannten Pachtbedingungen die Koſten
der Veröffentlichung der zweiten Ausſchreibung und den Ausfall der
Pacht beizutreiben. Herr Stadtv. Schmidt theilte mit, daß das
Verbot des Befahrens der Peißnitzbrücke von dem RegimentsAdju
tanten des 36. Füſilier Regiments durchaus nicht beachtet werde, der
piederholt mit Frau und Kind über die Brücke gefahren
(ei, ohne für die Letzteren und für ſich, wenn er
nicht im Dienſte ſei, Brückengeld zu zahlen. Ein Antrag des Herrn
Schmidt, den Magiſtrat zu erſuchen, dafür zu ſorgen, daß das
Verbot des Befahrens der Brücke, ſolange es beſtehe, auch aufrecht
erhalten werde, wurde ohne weitere Debatte angenommen, nachdem
Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt hatte, daß man auch im Magiſtrat
der Anſicht des Herrn Schmidt ſei, daß das durch Gemeindebeſchluß
eſtgeſetzte Verbot, ſolange nicht ein anderer Beſchluß vor-
iege, aufrecht erhalten werden müſſe der Magiſtrat ſehe
übrigens darin, daß bisher der Brückenpächter Specht eine
Meldung der von Herrn Schmidt mitgetheilten Thatſache unterlaſſen
habe, ein erneuter Verſtoß gegen die übernommenen Verpflichtun
gen, wie überhaupt Specht ſchon zu vielfachen Anlaß ge
eben habe. Auf einen Hinweis des Herrn Stadtv. Grote wurde
er Magiſtrat erſucht, darauf hinzuwirken, daß an den Rampen der

Peihnitzbrücke die Gemüſeanlagen entfernt und durch Raſen erſetzt
werden. (Ref. Herr Stadtv. Hof meiſter.)

8. Zu Verbeſſerungsarbeiten auf der Spitzwieſe wurden außer
den früher ſchon dazu bewilligten 400 Mk. noch weitere 1120 Mk.
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Berghaus.)

9. Jm Juni d. J. genehmigte die Verſammlung die Errichtung
von ſechs neuen Klaſſen an den evangeliſchen Volksſchulen zu Halle
Giebichenſtein. Da aber nur drei Klaſſenräume vorhanden ſind
und die anderen drei zunächſt als ſogenannte fliegende Klaſſen ein
gerichtet werden ſollen, ſo iſt die Beſchaffung der Mobilien und
Utenſilien zunächſt nur für drei Räume erforderlich. Es wurden
dazu 1900 Mk. bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und
Kommerzienrath Steckner.)

10. Eine Ueberſchreitung des um 671,71 Mk.,
welcher eine Erſparniß von 1461,31 Mk. gegenüberſteht, wurde ge
nehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

11.--13. Die Verſammlung nahm Kenntniß von den Reviſions
protokollen über das Stadtgut, das Rittergut Beeſen-- Ammendorf
und das Landgut Gimritz. Nach den Ausführungen des Referenten,
Herrn Stadto. Grote, iſt der Zuſtand der Felder durchweg ein
lobenswerther. Dagegen wurde betreffs der Hochbauten mitgetheilt,
daß der Schafſtall in Beeſen- Ammendorf ſehr baufällig iſt, ein Neubau
noththut, jedoch der Stall zurScheune umgebaut werdenkann einige Mittel
dazu ſind in einem LandgüterErneuerungs Fonds angeſammelt. Jn ſo
gutem Zuſtande Herr Kohnert die Felder des Landgutes Gimritz
hält, ſo wenig kommt er ſeinen Verpflichtungen betreffs der Er-
haltung der Hochbauten nach. Aus dieſem Grunde erſuchte die Ver
ſammlung den Magiſtrat, dahin zu wirken, daß Herr Kohnert dieſen
Verpflichtungen nachkommt, und außerdem wurde der Magiſtrat er-
ſucht, betreffs des Schafſtall- Neubaues bezw. Umbaues der Ver
ſammlung bald eine Vorlage zu unterbreiten.

14. Für die mit 75 000 Mk. Einnahmen und 4993 Mk. 75 Pf.
Ausgaben abſchließende Rechnung für den Erneuerungsfonds für die
drei ſtädtiſchen Güter wurde Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref. Herr
Stadtv. Richter.)

15. Dasſelbe geſchah hinſichtlich der Rechnung über den An-
leiheTilgungsFonds, der mit 10650 Mk. Einnahmen und 10689
Mark 80 Pfg. Ausgaben abſchließt. (Ref. Herr Stadty. Steckner.)

16. Der Finalabſchluß der eingemeindeten Vororte wurde mit einem
Beſtande von 51 743 Mk. 41 Pf. abſchließend gut geheißen. (Ref.
derſelbe.) Nach Erledigung der Tagesordnung verlas der Vorſitzende
noch eine von fünf Stadtverordneten, Albrecht und Gen., ein
jebrachte Jnterpellation an den Magiſtrat., ob ihm
bekannt ſei, daß das Stadtbauamt die Steinſetz-
meiſter im Lohnkampf gegen ihre Arbeitnehmer
varteiiſch unterſtütze. Der Herr Oberbürgermeiſter erklärte,
daß der Magiſtiat in der nächſten Stadtverordnetenſitzung bereit ſein
werde, dieſe Jnterpellation zu beantworten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Sitzendorf, 10. Sept. (Ein tödtlicher Unfalh)) er-

eignete ſich geſtern Abend auf dem hieſigen Bahnhof. Der Bahn-
arbeiter Hermann Gutheil kam auf noch unaufgeklärte Weiſe unter
Je r eines Waggons und wurde überfahren. Der Tod trat

ort ein.
W. Rudolſtadt, 10. September. (Ein ſchreckliches Un

glück) hat eine allgemein geachtete Bäckerfamilie in Voltſtedt be
troffen. Heute Morgen 3 Uhr erhob ſich die Frau, welche mit ihren
Kindern im Alter von 6 Wochen und 2 Jahren zuſammen in einer
Kammer ſchlief, um ſich in die Backſtube zu begeben. Als ſie gegen
6 Uhr das Schlafzimmer wieder betrat, war dasſelbe von dichtem
Qualm erfüllt, das Bett, in welchem die Kinder ſchliefen, glimmte
und war zum größten Theil verbrannt. Beide Kinder waren
erſt ickt. Die Urſache des Unglücks konnte bisher noch nicht feſt
geſtellt werden.

O Eiſenach, 10. Sept. (Oberbürgermeiſterwahl.)
Unter ſehr zahlreicher Betheiligung der Bürgerſchaft wurde heute in
der Stichwahl zwiſchen den Bürgermeiſtern Dr. v. Fewſon-Apolda
und Schlüter-Halberfſtadt die Oberbürgermeiſterwahl für hieſige Stadt,
zu welcher 24 Bewerbungen vorgelegen haben, entſchieden. Eiſenach
ayit z. Z. 2379 Wahlberechtigte. Giltige Stimmen wurden abgegeben
ür Dr. v. Fewſon 1519 und Schlüter 946. Erſterer iſt ſomit
auf 6 Jahre zum Oberbürgermeiſter der Wartburgſtadt gewählt.
Das Jahresgehalt wurde von 7500 Mk. auf Mk. erhöht.
Dr. v. Fewſon iſt 1863 geboren und hat nach aymnaſialer Vorbildung
in Danzig und nach vollendetem Studiengang auf den Univerſitäten
Berlin, Bonn und Leipzig beide juriſtiſche Prüfungen in Leipzig und
Dresden mit Erfolg beſtanden. Seit 1890 gehört er dem Kommunal
dienſt an. Sechs Jahre hat er in Leipzig, zuerſt als Rathsreferendar
und ſpäter als Rathsaſſeſſor, gearbeitet, dis er vor 4 Jahren zum
Oberbürgermeiſter von Apolda gewählt wurde.

Y. Gotha, 10. September. (Selbſtmord. Unfall.
Wahl) In der Nähe der „Tanzduche“ bei Friedrichroda erhängte
ſich ein den beſſeren Ständen angehöriger Mann. Aus einem bei ihm
vorgefundenen Schreiben ging hervor, daß der Selbſtmörder durch
ſeine Gutmüthigkeit Anderen gegenüber vollſtändig ruinirt und darum

zu dieſem Schritte getrieben worden iſt. In Sonneborn ſprang
einem an der Kreisſäge mit Holzſchneiden beſchäftigten Knecht ein
Stück Holz mit ſolcher Wucht ins Geſicht, daß er bewußtlos zu
Boden ſtürzte. Er erlitt bedeutende Verletzungen. Soweit ſich
r e bis jetzt beurtheilen läßt, haben heute die Sozialdemokraten

4. en unſerer Stadt en wieder einen Wahlſieg
verzeichnen. Auch in Gäünthersleben, Uelleben und Kleinſchmal

Iden errangen die Sozialdemokraten Erfolge,

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Pittwoqy 12. September Kühler, veränderlich, ſtarker
in

Donnerstag, 13. September Friſche, lebhafte Winde,
Regenſchauer.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null). en nag

10. S a Sept. 1,74alle Sept. Sept.rotha 1,28 132 0,04Alsleben 9. Sept. 1,10 10. Sept. 1,08 c,02
*Calbe, Obp. 1,46 155 0,05do. Untp. 0,06 0,06Unſtrut.
Straußfurt 19. Sept. 1,05 10. Sept. 1,05)

Moldan.
Budweis 8. Sept. 0,119. Sept. 0,19 0,08
Prag 0,45) 0,51 0,06Havel.
*Brandenburg 9. Sept. 10. Sept.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. September 1900.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 833 944 000 Abn. 14 042 000
Beſt. an Reichskaſſenſ cheinen 24391 000 Abn. 242 000
do. Noten anderer Banken 12 222 000 Abn. 1817 000
do. an Wechſeln „T716 421 000 Abn. 12 952 000
do. an Lombardforderungen 69 772 000 Abn. 4753 000

an Effecten 18 681 000 Zun. 14 618 000

amtlichen Depeſchen der

S

do. an ſonſtigen Aktiven 78 197 000 Zun. 4758 900
Paſſiva.das Grundkapital 120 000 000 unverändert

der Reſervefonds 30 000 000 unverändert
10. der Betr. der umlauf. Noten 1088283 000 Abn. 7723 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „1430 927 000 Abn. 7 429 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 7 34 418 000 Zun. 722 000

Die erſie Septemberwoche brachte einen in normalen Grenzen
bleibenden Rückfluß. Die Wechſel- und Lombardbeſtände nahmen
um 12,9 reſp. 4,7 Millionen Mark ab (gegen 8,6 reſp. 0,4 Millionen
in der gleichen Vorjahrswoche). Der Metallbeſtand verminderte ſich
indeß um 14 Millionen (1899 9,5 Millionen Mk.), die Giro- und
Staatsgelder nahmen um 7,4 Millionen ab (12,5 Millionen). Der
Notenumlauf verminderte ſich um 7,7 Mill. (5,5 Mill. ſodaß die
ſteuerfreie Notenreſerve nunmehr 75,7 Mill. Mk. (gegen
59,2 Mill. Mk. im Vorjahr) beträgt.

Tages-Marktberichte.
BVerlin, 10. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
loko ſächſiſcher 152,50 ab Kahn, Oktober 156,00 Dezember
160,00 159,50 c. Roggen, märkiſcher alt und neu 147,00 A. ab
Bahn, Oktober 145,25 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte
139,00 144,00 ſchwere do. do. 145,00 154,00 Hafer,
märkiſcher, mecklenburger und pommerſcher feiner 151,00 161,00
märkiſcher, mecklenburger, pommerſcher und preußiſcher mittel 144,00
bis 150,00 do. gering 140,00 143,00 ſchleſiſcher und
poſenſcher mittel 143,00-- 150,00 do. gering 140,00 142,00
ruſſiſcher 132,00--140,00 September 132,00 A. Mais, mixed
prima 128,00--130,00 Oktober 116,25--116,00 Erbſen, in
ländiſche Futterwaare 165,00 175,09 ruſſiſche do. 165-- 175 A.
Weizenmehl 00 loko 19,30--21,75 Roggenmehl 0 und 1 loko
19,45--20,50 A. Weijzenkleie, grobe 9,60--9,80 Ac, feine 9,40 bis
9,60 Roggenkleie 9,80--10,00 Mittagsbörſe: Weizen,
märkiſcher und havelländer mittel bis fein 148,00 156,00 frei
Haus, laufender Monat 154,75 At, Oktober 156,25--156,75Dezember 159,75— 160,00 Mai 163,75 164,00 A. Roggen,
laufender Monat 145,00--145,25 Oktober 145,25 145,75
Dezember 145,50--146,00 Mai 145,75--146,25 Hafer,
pommerſcher, märkiſcher und mecklenburger feiner 150,00 160,00
Mark, pommerſcher, märkiſcher, r und preußiſcher mittel
143,00--149,00 gering 139,00--142,00 AC, ſchleſiſcher und

»poſenſcher mittel 142,00--149,00 gering 139,00 141,00
ruſſiſcher 132,00--140,00 September und Oktober 132,00 A.
Mais, amerik. mixed 128,00--130,00 laufend. Monat 119,00Oktober 116,50 A. Weizenmehl 00 19,25--21,85 Roggen
mehl O und 1 19,45--20,50 A. Rüböl, Mai 59,40-59,50 A.
Spiritus 51,00 c. Preiſe um 21 Uhr (nicht amtlich): Weizen,
laufender Monat 154,75 Oktober 156,50 Dezember 160,00
Mark, Mai 164,00 Roggen, laufender Monat 145,50 Oktober
145,75 Dezember 146,00 Mai 146,25 Hafer, September,
Oktober und Dezember 132,00 c. Mais, September 119,00
Oktober 116,50 Dezember 115,75 Rüböl, Oktober 61,00 Ac,
Mai 59,40 A. Mehl, September, Oktober und Dezember 19.50

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungs Stelle.

10. September 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148--150 140 145 140--147 140 155
Mittelmark, Prignit 140--165 135-1472 130 150 122 150
Neumark 36--150 140 150 138 148 130 146
Lauſitz 145-155 152--155 138--140 142--145
Magdeburg 140--153 144--152 143 186 132 155
Altmark 143--155 140 149 135 155 125--138
Merſeburg öſtl. d. Mulde 143--149 143 154 140 162 133 140

do. weſtl. d. Mulde 140--148 144 159 140--186 130 140
furt 138 152 145--161 140 185 123- 157Stettin (Bezirk) 143--152 140--143 132--152 127 136
nzig 154— 157 130 137--150 126--130

2

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede

am 10. Sept., am 8. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. A. 180,25 A. 179,25

Chicago Spt. 734 Cts. 179,75 179,50Liverpool do. 5 ſh. 11 d. 180,25 180,00
Odeſſa loko 88 Kop. 176,00 90Riga do. 94 Kop. 178,75 178,75v garis Sp. 20,10 fes. 163,50 1683,00on Amſterdam nach Köln Nov. 184 hl. fl. 179,50 170,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko 578 Cts. 152,00 151,00
Odeſſa do. 73 Kop. 1658,25 157,00
Riga do. 76 Kov. 157,00 157,00Amſterdam n. Köln Okt. 132 hl. fl. 147,25 147,25
Newvork nach Berlin Mais Sept. 454 Cts. 119,00 117,75

e w. 10. Sept. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,25
ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 ammoniak. Superphosphat 9 99 7,30Superphosphat 15--19 4 à 174 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung AC, entfaſertes Texasmehl 7,30 Texas-
mehl 7,15 Erdnußkuchenmehl 53-56 5 7,15 Seſamkuchen-
Mehl 48/52 à 6,70 Kokoskuchen deutſche 7,25 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,70 ReisFuttermehl 24—27
5,10 Ac, Rapskuchen 38--42 5,80 A. Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Echlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Sept.

p WvOETuuuuuwocwoe ePreiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, D. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver unb. d. 3 b. tauft vertanft

49 Riuder, 2 ddavon 4 Ochſen, S 413 Färſen, 33 2 31 2 29 c 13 228 Kübe, 32 s 29 7 27 2 284 Bullen e e S e 2 u8 Kälber, S S S 2 2 S 8 u69 Hammel, Schafe, 31 e 28 7 26 69 Sdavon Lämmer, e 7 a 7 S143 Schweine, davon 7 S a 2 s 115 28143 Landſchweine, S 68 57 2 61 15 28Ungariſche. S S S S 2Veſchäftégang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 10. September 1900

Auftrieb: 413 Rinder, und zwar: 160 Ochſen, 18 Kalben, 143 Kühe, 72
Bullen 318 Kälber 559 Stück Schafvieh 1515 Schweine, und zwar: 1515 deutſche

aus Ungarn. Zuſammen 2805 Tbiere.
Marktvpreiſe für 50 Kllog. in Mk.

Thier zn Bezeichnung E 2 S
Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 732) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 69
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere e64
9) gering genährt jeden Alters

Kalben 1) vollfteiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 170
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 063) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben

45) mäßig genährte Kühe und Kalbden

5) gertng genährte Kübe und Kalben 50Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthe S c2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere e

3) gering genährte 558Kälber: feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 47
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 45
3) geringe Saugkälber 364) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 36
2) ältere Maſthammel 1 343) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) s82

Schweine: vollfle ſchige der feineren Naſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 602) fieiſchige 583) gering entwickelte, ſowie Sauen und Edber 55
9) ausländiſche (aus S

Verkauf:
893 Kinder, und zwar Geſchäft? gang145 Ochſen, 17 Kalben, 141 Kühe, 90 Bullen gut

3218 Kälber langſam498 Schaf m1493 Schweine gutWagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. September. Weizen ſlietig, holſteiniſcher loco
152--156. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher eit. Hamburg 106-112,
do. loco 108--114, mecklenburgiſcher 144 153. Mais feſt, 116.

Hafer ruhig. Gerſte feſt.
Wien, 19. September. e per Herbſt 7,80 Gd., 7,82 Br.,

per Frühjahr 8,27 Gd., 8,28 Br. Roggen per Herbſt 7,40 Gd. 7,41
Br., per Frühjahr 7,78 Gd., 7,79 Br. Mais per September 6,61 Bo.,
6,62 Br., Hafer per Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br., per Frühjahr 5,88
Gd., 5,89 Br.

Peſt, 10. September. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,58
Gd., 7,59 Br., per April 7,99 Gd., 8,00 Br. Roggen ver
Oktober 7,06 Gd., 7,07 Br., do. per April 7,38 Gd., 7,39 Br.
Hafer per Oktober 5,276Gd., 5,28 Br., per April Gd. Br.
S z per September 6,42 Gd., 6,43 Br., per Mai 1901 4,96 Gd.,

r.

Paris, 10. September. (Anſangsbericht.) Weizen feſt, ver
September 20,10, per Oktober 20,40, ver November Februar 21,45
per Januar- April 21,75. Roggen beh., per September 1475., ver
Januar- April 15,65,

Thorn 143 148 132--137 S 130 154Königsberg i. Pr. 145 49 137 142 a SLyck 137- 1422 130- 1379 112- 1275 112- 1171
Tilſit 144- 1514 125--140 123- 1334 115 -116Breslau 139 156 144-- 150 136--154 133--140,

Sagan 153 v 132--134Leobſchütz 147- 1502 143- 1471 142- 150 120- 126
Namslau 149 154 143 148 130 150 128 133
Poſen 142 152 136--142 135 146 135 143Bromberg 148 151 128--137 130 141 130--137
Krotoſchin 151 153 142-144 140 145 139 132
Lifſa 144--150 138 141 132--138 126 132
Kiel 150 145-- 160 147--150 145 150Marne 147--148 134--136 131-132 128 129
Hannover Süd 140--152 140--151 140--180 120--164

do. Elbe, Weſer 144-160 132--160 149-152 135 140
do. Weſt 126--156 134--150 131-136 127-1

Münſterland 142v- 146 SWeſtf. Jnduſtriebezirk 161 166 150--160

Sauerland S 145 148 S Sn 158 146 Saſſel 153 153 7 138Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 154 147 S 152Stettin 152 143 152 130Königsberg i. Pr. 1504 1284
Breslau 157 150 154 140Poſen 152 141 145 136ennever 150 150 e Seuß 167 144 150Mannheim 1778 153 S 141Hamburg 158 145 143



War s, 10. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
September 20,25, per Oktober 20,50, per November- Februar 21,40,
ver e Roggen ruhig, Scptemder 14,75, per
Junnar- April 15,65.7 Amſterdam, 10. September. Weizen auf Termine unverändert,

do. per Nooember 184. Roggen auf Termine feſt per
Oktober 133, do. pr. März 134.

Antwerpen, 10. Sept. Weizen feſt. Roggen weichend.
Hafer ruhig. Gerüe feſt.

Loudan, 10. September. An der Küſte 2 Weizenladung an
boten.New Hork, 10. Sept. (Telegramm.) Rother Win!er Weizen

les 807,, per Septemder 78 per Dezemder 81 per März 83
rer Meol 63x. Mais ver September 45* per Dezember 41x,
per Mai 497 Mehl 265, Getreidefracht

Chicags, 10. September. Telegr. Weizen per Sept. 73x,
per Ousder 74. Mais ver September 40

Zucker.

Hamburg, 10. Sepkember. (Schlußsdericht.) W ä
I. Produkt Bafis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 11,25, per Oltober 10,05, ver November 9,82x,
per Dezember 9,32x, per März 9,97x, per Mai 10,07*4 Alte Ernte
net, neue ſietig.

London, 10. Sept. 963 Proz. Javazucker loco 121 ruhig,
Rüben Rohzucker 11 sh. 4 d. bezahlt, träge.

Kaffee
Hamburg, 10. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 39,00, Dezember 39,75, März 40,50, Mai 41,00.
Hamburg, 10. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 39,00 G., Dezember 39,75 G., März
40,25 G., Mai 40,75 G.

Havre, 10. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 20 Points Vaiſſe. Rio Sack, Santos Sack.
Rio und Santos Feiertag.

Havre, 10. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
r r prember 48,00, Dezember 48,25, März 49,00. Tendenz

ehauptet.
Amſterdam, 10. September. Java-Kaffee good ordinary 36.

Petrolenm.
Bremen, 10. September. Petroleum. Faß zollfrei, Standart

white loco 7,45 Br.
Hamburg, 10. Sept. Petroleum ruhig. Standard white

loco 7,35 Br.
Autwerpen, 10. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 194 dez. und Br., per September Br., per Oktober
19x Br., per November Dezember 19 Br. FeNew-York, 10. September. (Telegramm). etroleum Standard

white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhanſen, 10. September. Branntwein 40 Vol. für

109 Kilogr. (105-—106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-— 107 Lir.) 65,00-—67,00 Mk. ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfadrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. September. Spiritus ſtill, September-Oktober
17x G., Oktober- November 174 G.

Paris, 10. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September
33,75, Oktober 33,50, November- Dezember 33,25, Januar-April 33,25.

Paris, 10. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
34,25, Oktober 34,00, Nov. Dezember 33,25, Januar- April 33,25.

Hülſenfrüchte.
Magdebnurg, 10. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

DOelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 10. Septbr. Rüböl loco 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 10. Septbr. Rüböl feſt, loco 61,00.
Hamburg, 8. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 35/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37!/, Mk.,
div. Marken 362 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 10. Septbr. (SchlußBericht.) Rübbdl feſt, Septbr.
69,00, Oktober 69,50, Novemb.- Dezember 69,25, JanuarApril 69,00.

New York, 10. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,20, do. Rohe und Brothers 7.40.

110 Pfg., kleine 60 85 Pfg., Seezungen, 165--180 Pfa.,

Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch
Lachs, rothft. 200 Vfg., Elblachs Pfg., Silberlachs VPfg.,
Lachsforellen 100—-140 Pfg., Zander 50 100 Pſg., Flußhechte 60 bis

1 Barſe 2535 Pfg., B 10-25 Pfo.80 Pfg d i 333 en Pf. Schneyei
7 mmern, 9m Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 10. Septbr. Kartoſfelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
burg, 8. Septbr. Kartoffelſtärke, a Waare prompi

19 I Mk., Liefer. Sept. -Oktob. 19/, 19/, Mk. Kartoffelmehl,prima Waare prompt 19i 20 Mk. Viefer. SeptdrOitoder n
20 Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Me t 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Septbr. Eßkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. Septbr. Rindſſleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk. von der Keule 140—1,50 Mk. Bauchfleiſch 1.20 1,30 Mt.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--4,00 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 10. Septbr. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amfterdam, 10. September. Bancazinn 81.25.
London, 10. Septbr. Silber 28/, Lſtrl., ChiliKupfer 73

Lſtrl,, ver 3 Monate 732/, Lſtrl., Blei ſpan. 172/, Lſtrl., engl.
18 Lſtrl., Zinn 135 Lfſirl., Zink 182, Lſtrl.

Glasgow, 10. Septbr. (Schlüußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 76 h 10Xx d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 10. Septbr. Baumwolle. Unregelmäßig. Upland

middling loco 60 Pfg.
Liverpool, 15. Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 3 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Unregelmäßig.

Per Sept.Okt. 6 d Per Febr. März 58 Verk.Preis.
Oekt.Nov. 52 Verk.-Preis, März April 59 Verk.-Preis
Nov.Dez. 5 Verk.-Preis,“ April-Mai 5 KäuferpreisDez.Jan. 51 Käuferpreis, MaiJuni 524, Verk.Preis

Jan.- Febr. 5 Verk.Preis, JuniJuli 5 Käuferpreis.

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Spreqh
ttunden der Redaktion von 9 bls 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlkch, ſendern lediglich ln die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreffiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Dividende 1898 1800n 3 T wegt 7 ß 7 De Zi 6 6 aCoursnotirungen gen 33322 kiſendahnStamm-Aktien. Induſtrie Aktien. nene 133833
unt. b. 1898 1689 eu agendau 7der Berliner Börſe vom 10. Septbr. 1596 in. 1000 90 490 Dividenve 160e dmwaiegarten- gegen 4 250 Rienbarget Anhinciſereir 3 83883

(Ergänzungs-Courſe.) Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 98706 Aachen Naſtricht. 3*4 4 Annaburger Steingut 14 4 760,0066 Nordd. Fiswerke. 7 1 645086
e unverloosbar 4 100006 6 Erefeder. 5 1101006 Archimedes 12 18 1212,0063. G Omnibutgeſellſchaft 10 13 299,000Da 9 3 Comm.Obl. 1887 91 J 12066 CrefeldUesdinges 8 (10 Sazar 112 9 h Oppelner PortlandCement 13 12 122,006Deutſche donds und Staatspapiere. 1898unt.b. 1906 Jl 91555 6 Eutin be 2 12 Berliner Lagerhof Sraunſchweiger Pferdebahn 4 a 106.006

Pr. Centrb.Pfob. 1900. J 91506 Frankfurt Güterbahn S5 a 7 do. do. St.-Pr. Breslauer do. 12 14 176.,00 GZinsfuß do. do. 1906. 3 a 31506 HalberſtadtBlankenburg. 5 6 Bau Ausführung 7 7 110280 5Stettiner do. 6., 127,506Badiſche Stagtsanſeihe J 92 906 Pr. Cente.Komm.Obl. 91256 JuraSimpl. kv. Weſthahn 4 Z Berl. -Charlottensurg 18621.90 Saline Salzungen 2*2 2 e 89,400Sad. Präm. Anleibe 1807. 4 13860606 Pr. Hyp. A.-B. VIII.-XII. 4 7705 s JvangorDombrowo S do. Neuſtadt. 0 0 95.50 er K Walcker 3 5 62,508Baieriſche Pacim. Anleihe 4 do. do. XV. XVIII., unt. 4 87963 Kuref Kiew 5 S S Paſſage konv. 4 4 82 256 Schleſtſche Cement 172159,00
Variner Stadtanieihe J Pr. Hyp. A.- V. bis 1905. 4 87064.6 LeinbergCzernowißz 624 6 B.Wilmersdorf. 320,008Stettiner Cham. Didier 25 30 331.256 5VBerler StadtOblſg. J 99 006 Rhein. Hyp. Pfd. 3' 22596 LüttichKimburg 7 SerlinAnh. Raſchinen 15 16 12065,906. G Stralfund. Spielkart. St. P. 2., 122,205

do. do. 1892 3 93,00B do. da. a 90706 LidwigsharenBexbach 11 10 e Berliner Botkbrauerei 10 (1606 173,806 Vereinsbraueret Arterg. 6 102.500Braunſchw. 20 Thir. Looſe 125 506. B Schleſ. Bod.Cred.B. 4 97756 Heſterr. Nordweſtb. 858 s do. Brauerei Königſt. 4 4 103 25 6 Ver. Köln.-Rottw. Pulo. 15 12 1196.0065
Elberfelder StadtObl 3 do. do. do. rz. à 110. 4 i do. B. Elbeihalb. 6*4 6 Bres(. Eiſenb. W. Linke. 16 16 241006 BVeſtf. Drahtinduſtrie 10 11 1146,do. do 1899 4 9399406 do. do. do. rz. à 100.. 4 NagöOedenkueg. y e 30 5064 G Breslauer Delwerke 3 1 72406 do. Stahlwerke 15*/217 164 25KCalleſche Stadtanleihe. i do. do. do. unk. b. 19083 4 97.75 6 Relchenserg-Pardublßz 45, 427 Braunſchweiger Jute. 16 15 155,096 Wilheimshütte 1 112 t
Hamb. 50 Thlr. -Looſe. 127 256 c do. do. rz. à 100. 3'2 688 3090 Butzke, Metallinduſtrie. 0 0 70 056 G Wittener Guß 16 18 201.506ar Pr.-Anth. 3 3188 S i vwe 3 i 31832 h Berlin 12 2 48 Zuckerfabrik Frauſtadt. O 9 1158,25t4III do. III ſth ereih....:::: 3 31 100 W e. BankAktien Cent e 3370 Diskont.Neiringer 7 ſl.Looſe 1224 100. nmerſche. z 91,700 Chemn. Maſch. Zimm. 12 114 1906 S Serlin 5. Lembard 8. Madrid Z.Didend. 40 Thlr. Looſe. 3 174 506 Z Poſenſche. a 91708 Danziger Helinühle O. 0 359 Umnſterdam v Paris 3.Weſifäl. Pro v.-Anl. II. 3 S Preußiſche e 91,406 Dioldende 1898) 1899 Deſſauer Gas 12 13 s 218390 h Brüſſel c Pelersbg. u. chaus z
do. do. II. 34388 S Sächſtſche. 4 1100 405 Bank der Bertlner Kaſſenw. 72 8 145,255. G che Gasglätl.-Geſ 69 28 78 996 Jtallen. Pläge 5. Schweizdo. do. III. 4 165.256 Schleſiſche 3'/21 92.00 Bank für Sprit und Prod. 2 z Deutſche Jutefpinnerei 12 (10 43238 Kopenhagen 6. Skandinaviſche PlägeWeſipr. Prov.Ank. J 90,900 Barmer Bankverein a 72 124,80 Düſſeldorfer Waggon. 18 20 200 Liſſabon 4. Wien zu r. T BergMäre. B. i. Eibf. z 82 148,00 Erdinanusdorfer Spinn. 4 4 67/40 London 4.Ausländiſche Fonds kiſenbahn-Prioritätz-Ohligationen. Scene St. Se Sie Shberfelder Facbenebrie:: 18 u

Cob.Goth. EreditGeſel. 5 5 91 533 reund Naſch. kouv. 18 36300 UmrechuungsCourſe.
n Zinsfnß Jinsfuß De e 5ä ter Zone 2 3 78598 znerr. inh, Nit., Vgt )onand. o a100 on nziger Privatbank. ummifabt. Fonrobert. r 3n e an un n eo I 35. 1 v kee B. 2Cherſon Anleihe 1350 413 83 was e Zewſ de Srund ſohn 123506 SHarburg- Wien Gummi 25 12, 259.008 Gold, Silber- und Papiergeld.
Ehn. Staatsanl. s 28006 graunſchweiglſche ande J Deutſche Ranonalbank. 8 8 Harkort St. Pr. kouv. s 9 e KCony m Mariu n en See 97200 Zu Sutelt8 We h. e gen.e. u 7723 Gothaer Jeivatbant 7 Huſdbergee Maſchinen 106 Den rer iEgvpllſche priv, Ankeide r de u. TD do. Grundkreditd. 4 7 122 106 Kalſerh of toun. l 4 s 8 25 S 2do. do. do. e do. eilberöl. 4 92106 do. do. junge 4 7 Keyling Th. Eiſengieſ. 6 7/2131 258 leensd'or S. 20455Joſdurger 18 Free dooſe 25 256 z vor de nnoverſche Bank. s 6 13375 KurfürſtendanmnGefelſch. 897.909 S Sovereignsh t. 4,, 34808 DusPragor Goid- Dei 5 u vor 3 147337 2 320318 re Wanne e 81openhag. Stadt Ani. J 87506 Galle Karl Ludwig 1890. 4 93 508 and. Com. u. Dise.Bant 52 111,80 G Ludwig Löwe Co. 24 24 36392 Frauz. Banknoten p e 100 i. re

e et St Auf diſend Geſeaſhaſt eeeeeelllleeeceecceettuttelkeeeeeeeeetee 35do. echor orninerz unt. n. x rDored etaatsaui. e tal er 56 906 re e an e t 185830 Raſ s Breusr 5 T0 128,5060 Kuſfiſche Banknoten per 100 b. 21 308

(l be h r d t un 2 re e e IIe m r ne e Leipziger Börſe vom 10. September.o. Croed. 100, 58. 2 doe, Ob 306 Preuß. Jinmob. M. v. Sn r gen Deutſche donds Bau und Kredit AktienNmnäaſche 5 An s ſo. 5 87 006 goni h v '600 Hreugiſche Pfandde.Bane. 6 6/2 113 50 T Dividende I808 180,754nun n Zuree Ebert den 555. 434380 e 8 113338 Jinenz c 19ioe Präm.Ani. 1864 5 KurskKiew 4 55 854 v Woſtfäliſche Bach Fu3 3 113 5. a. Sahſ. Rent.Anl. 3 dlverſ. zt s ZFvochaer Peivatbant 7 122.280

3 Sonteie 13 3 72 h Bi hnenren:: S. a 3 e e e u eda Meolat-Oblig 1 n e 3 S do. do. 31000 32008 s 7 132.78Jeden Kredit 5 Manitoba. T 112500 M do. do. 231065 31.505 Feu .........6. 7 ſtit sor i a I 91206 h. Fr. Obligationen induſtrieller Geſellſhaften. z tie vt. n. Stann- Prior.e San e le 31 et ch wer nei 9878 Zinefuß d 3 e 32388 Jnd.-Aktien,d 1520 z 52 660 MiostkoRjafan 435785 Ageim. Eltir.seſeüſchaft.. 497756 Dis Dividende 1808 1889do. Hyp. Pfobr. 1878 ModkoSwolense 454 s h h do. St.-Anl. v. 1865. 7 100 839,25 Shenn. Wertz. R. Fabr.h re 1323358 Rortheen hae. I. di i e S e Sarkagi c Bee 34558 Zimmermann 43 7 140.250nſse 3 do II. bis 1933 123332 Deſſau a. d 10570 de. do. v. s S n i ve Frsgveeſe. 199 geg. Na i 3 t 182 e J 3218 z d s hn enge u in 161 256 HreiGriaſi4ol. gr. et e de de i 51 e 34635 t 114902Siaaur. r. J 80 500 ghpreuhiſge en In J et beſter Se i m Seraer Suge m 3 1 3888Z. T Oeſt.-nng. Staatss. alte J 64508 rahiſt zu 33338 w. v. a 4 l l 99789 h 3 700.009Deutſche HypothekenPfandbriefe e S. 33432 e. eerdrenendeiete t. Sie 33288 m e
e j 0. e Zintfus u v re e 4 do. de u. 705 97508 g.t. z 132 85 Oeſterr. getan 4 38820 Tyoale Eiſen wer 4 do. L.C.Rentenſcheine.. u 133835 i h S 2 12 8

Rrt.Pram, 11C e do 7 e eD. ar r n e 3 PihhenPeſeſerWasn gar. 3 104 250 Zoologiſcher Gareen. 4 93.50 do. do. (S. l. u II.) 4 Zu 7 h h i
t. D. rz. 110. S ds. i 2 3 f. 1867 209 „3 Leioziger Wollkämmeret J Ji 3 h s Bergverks und vüttenAktien. n h Dant r Leipzig S g. 44888v 7008 RjäſanKozlow 4 J do. do. v. 1 Leipziger Baudankdo. VI. u. b. 1900 uſ Iruer 7 Eiektr. Werke S 5 116,000raſs St ne i eeten ti Zweſdonde 3806 jg22 in 38888 S ne 38505rig o. Ja ne v 4 34 Arenberger Bergwerk 75 533922 i v. i885 Tyeat- n. 7 de. Diorbr. Rendmid, 5000

e e e e et a n tr vbinst. ar. inc. v. i im e e 2 do. Nah Sotendig 190 e 068n l 4 190008 v r i h es m tiete geUnindb. bis 1900. do. c. 190 ha do. eine 7 7e. S. z07 h r t m u S. Fr., rz 1931 5 107 00 s Concordia Berg. ver 19 21 7 h r v. 8 v 33538 PortlCementf Zat 11 11 118
r 190 u. v. 1208 d 35722 Serb. Eiſens. Bor dex h e. v 353 3 n do o. 1570 e. z 93.,50 r T 2 147508w. a 99.7560 do. n r nſol. e. Mk. o. t.d. In 8 o. „it. B. l. Neder d. St. Pr. 3 6 1, 5 G 3 F. 16 von 2, Sn e. e e e eheinger hob vſdh.... Je 21 u ernennen v z t 227882 e d x Wd ne i s n. t FiſendahnStamm-Aktien ttun. Pidb. h 9 St. P ot.e e W n. Sorge Rerien Da 3 18 1355327 iſenhahnsta e r (4V T7 8i vie bis e 4 97,900 Wer ehe o r Zeeate St...-.. 5 5Pomm. Hyp. V. III., IV. Wiadicawiges uncds. di idös 4 94.608 Harzer Eiſenwerke kono. 35 43828 i 8 3 u all. mde T. Tr e Be en 37 t en 55 56 egglan Steine u n i. C Ausland. GiſenbahnPrioritätz Obligatv. V. I. 6. 1900 unk, 97,60bz. G WildelmSixemburg nowrazlaw, Steinſatz B.. 2 e bz z. t 13 27 oos u n i ida. Hop.Pfosr. VII. 4 58.25 ZarscojeSelo z g 233332 408 3 08Pr. V.«. Bid. I. II. rz. o. 5 13720 ter A5uigin Narienhütte s 5 80,390 Salhz. 4 2. 9 RuſſigTevliger z 2do. III. V. Viti r. töo 107.606 S zuig Wildelm konv. 185 20 250 09 Sr. s 6 72500 Bödmn. e w. 3 g20. VII. VII. I. r. 100 32 7 v e V J Ken Mlheim St.Vr. 22, 25 o Marienburg Rlawka T 2 /2 T 2 veſenede s iſt. 4 5 9t GiſenhahnStammFrisritätsAktien. r 7 4 533786da. i 4 33. e KiſenhahnSt.-B.-Alktien. S rinPr s. e 4 198888 en A. d 1a90 1120 r l 8 43 4332 2 e 10890h s T Autor.-Zodlenpr. ſern e. i80 188892 SeoslauWarſchau. z. r hein Naſſauiſse Borgbau 12*/215 [[156.90 e to0s 73090 a See Vold. Zu 65000

ſomit n e 3 l S i é t 3 8322 u r 51 550 t n e i u i4 100000 Oſtpremiſge Sareabn 3 Barm-Revier 7 n Gariendurg Nlawta s 5 gaſqhauOderderg 22566
Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage
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